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Im Jahr 2001 wurden in der Mae Toc 
Klinik in Thailand nicht weniger als 
3.130 Malariafälle ambulant behan-
delt, weitere 1.862 stationär. Für die-
se Malariapatienten hat das MIT-
WELT-NETZ-WERK den Hauptan-
teil der Medikamente aufgebracht 
und sie so gerettet. Die Medikamen-
te für einen Malariapatienten kosten 
3 € - ein Betrag mit dem man eine 
Famili e glücklich und die Kinder ge-
nesen lassen kann. Jeder fünfte Ma-
lariapatient ist ein Kind. 
Im Rahmen des Kindergesund-
heitsprogrammes wurde ein Mutter-
Kind-Gebäudetrakt von terre des 
hommes (Holland) finanziert. Das 
MITWELT-NETZWERK finanziert 
das Gehalt der leitenden Hebamme 
Naw Htoo ab diesem Jahr. Schon 
bisher wurden vier Hebammen auf 
diese Art finanziert. 
Das Klinikpersonal wird im Rahmen 
eines internationalen Austausch-
Programms von US-amerikanischen 
und kanadischen Ärzten weitergebil-
det, die entsprechenden Qualifikatio-

nen für Hebammen werden von der 
deutschen Buddhistin Inge Sterk aus 
Radolfzell geleitet. 
Die 19-jährige gebürtige Burmeserin 
Say Paw gehört der Verwaltung der 
Mae Tao Klinik an. Sie hat im März 
diesen Jahres eine Fortbildungsmaß-
nahme an einer Thai-Fernschule be-
gonnen, wo sie ihre Kenntnisse der 
Thai -Sprache vertieft und den Mit-
telschulabschluss ablegen wird. Inge 
Sterk: "Gerade junge Frauen möchte 
ich fördern, wenn sie ambitioniert 
für weitere Ausbildung sind. Say 
Paw ist hochmotiviert und übersetzt 
für ihre Landsleute. Sprachkenntnis-
se sind ein Stück Friedens- und Ver-
mittlungsarbeit. Die Burmaflüchtlin-
ge brauchen mehr Sprecher/innen für 
ihre Anliegen. Ohne Thai-Schul-
abschlüsse haben sie aber keine 
Chance auf Anerkennung und Integ-
ration." 

Ein anderer Fall aus der Mae Toc 
Klinik. Diese junge Frau war vor ei-
nem Jahr völli g gesund und frisch 
verheiratet. Im August 2001 war sie 
unterwegs zum Fluss um ihre Wä-
sche zu waschen. Da trat sie auf die 
Landmine. Die Ärzte versuchten, 
möglichst viel von ihren Beinen zu 
erhalten, so wurden zunächst nur die 
Füße amputiert. Es kam zur Infekti-
on, so mussten auch ihre Unter-
schenkel entfernt werden - wieder 
Wundheilstörung - Entfernung des 
Kniegelenks (Exartikualtion). Sie hat 
ihren frischgebackenen Ehemann nie 
wieder gesehen - ein leider nicht 
ganz untypisches Schicksal in Süd-
ostasien..  
An eine Prothese ist erst zu denken, 
wenn die Wunden eindeutig verheil t 
sind Inzwischen hat sie sich weitge-
hend mit ihrem Los abgefunden, sie 
akzeptiert ihren veränderten Körper, 
ist sehr stark und lässt sich nicht 
mehr hängen, sie trägt wieder billi-
gen Schmuck und hat sich das Ge-
sicht mit dem burmesischen Thanka 
geschminkt. Auch den Rollstuhl und 
die Fingernägel hat sie sich türkis la-
ckiert, mit dem Rest der Ölfarbe, die 

für die Toilettentür bestimmt war:  
Überkompensation nach Teenagerart 
für den Verlust der unteren Gliedma-
ßen? 

Das MITWELT-NETZWERK  
hil ft in Thailand 
 
Inge Sterk vom Netzwerk engagierter Buddh isten hält den 
Kontakt und h il ft vor Ort 

Eigener Bericht 

Eine glückliche Mutter: ihr Kind ist 
gerettet durch Malaria-Medikamente 
des MITWELT-NETZ-WERKS 

Eine Leprakranke Mutter. Inge Sterk: 
"Sie kam weil i hr 4-jähriger Sohn un-
terernährt war, er hängt jetzt an der 
Infusion. Nebenbei entdeckten wir, 
das sie Lepra hat und behandelten sie 
mit, außerdem gaben wir ihr Milch-
pulver für den Säugling." 

Landminenopfer, siehe Bericht auf 
dieser Seite 



Seite 13 - Engagierter Buddhismus - Heft 1 - Frühling/Sommer 2002 

Was hier wie eine glückliche Mutter-
Kind-Beziehung aussieht ist ein 
AIDS-Drama, allerdings mit einer 
rührenden Beziehung zwischen Frau 
Daw Lay Paw und dem Baby Bah 
Soh Gay. Daw ist jetzt die Pflege-
mutter von Bah, seine leibliche Mut-
ter starb an AIDS, auch der Säugling 

ist HIV positiv. Daw Lay Paws Ehe-
mann starb zur gleichen Zeit wie 
Bahs leibli che Mutter in der gleichen 
Klinik an AIDS. Daw Hatte Glück: 
sie hatte die sexuellen Beziehungen 
zu ihrem Ehemann schon vor Jahren 
eingestellt und so ist sie nach mehre-
ren Tests HIV negativ. Für diesen 
AIDS-Jungen spendete des MIT-
WELT-NETZWERK für die laufen-
den Kosten 500 DM. Für diesen ver-
gleichsweise bescheidenen Betrag 

kann ein Jahr lang das Kind ein le-
benswertes Leben mit mütterli cher 
Zuwendung und gesunder eiweiß- 
und vitaminreicher Kost bekommen. 
In diesem Betrag ist auch die Finan-
zierung von Windeln und Kleidung 
für den Säugling und ein kleines Ta-
schengeld für die Pflegemutter ent-
halten. 

Schwangerschaftssprechstunde für 
Hebammenschülerinnen. Die ange-
henden Geburtshelferinnen werden 
hier am Gravidarium, der Schwan-
gerschaftsrechenscheibe, ausgebildet 
um den Entbindungstermin zu 
bestimmen. Die Gravidarien sind ei-
ne Spende des MITWELT-NETZ-
WERKES 

Daw Lay Paw mit 
Baby Bah Soh Gay. Das Bild rechts zeigt 

einen workshop unter 
Leitung von Inge 
Sterk. Hier werden 
Hil fskräfte zu Hebam-
men ausgebildet. Da 
es sich ausnahmslos 
um Analphabeten han-
delt, steht im Mittel-
punkt der Ausbildung 
die Übung am “Phan-
tom”. Die einzelnen 
Maßnahmen sind au-
ßerdem auf Plakaten 
an den Wänden des 
Schulungsraumes er-
läutert. 

Inge Sterk bei der Ausbildung von 
Rucksack-Ärzten, einer nichtakade-
mischen Ausbildung für medizini-
sche Hilfe vor allem auf dem Lande 
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Helfen du rch Dana 
Die Unterstützung der Arbeit des 
MITWELT-NETZWERKES durch 
die buddhistische Praxis von Da-
na, von selbstlosem Geben, er-
scheint uns besonders sinnvoll. 
Für unbürokratische Hilfe sorgen 
Sie durch einfache Überweisung 
an Inge Sterk, Kto. 3666542 bei 
der Bezirkssparkasse Singen Ra-
dolfzell (BLZ 69250035).  

Wenn Sie eine Spendenquittung 
wünschen, dann überweisen Sie 
an die DIFÄM mit dem Vermerk 
"MalariaMed" . Konto 406660 bei 
der Kreditgenossenschaft Stutt-
gart (BLZ 600 606 06) 


